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SpredjfaaL
p. p.

3tt Br. 22 ber illuftrirten l&attbrocrfergeitung ift 31t îefen,

bafs in SïrïeSljetm eine ^eidmungSfcfjiile mit eleftrifcfiem Sirfjt
beleuchtet fei unb bafi bicS bie erfte 3eicf)nuttg§fd)itle fei, bie

biefe Beleuchtung eingeführt habe. DI)ne gerabe. grofteit
SBerth auf öffentliche ©rWähnttttg beS UmftanbeS 31t legen,
erlaube id) mir bad), "biefe Behauptung bahitt 31t forrigiren,
baft an unferer Schute feit ßtuei Sahren 2 Sdjiiljimmer,
bag Sefegimmer unb bag Sïonferenggimmer eïeiefttifd) beleitch=

tet fitib. 3m (Satten befiftett mir:
1 Bogenlampe,

25 ©lühlichter in Schitlgtmm'erit,
11 „ „ Jöefegimniern,
2 „ im tottfereitggimmer

SlchtungSbollft
per 3eichnuufl8fchute

für Subuftrie u. (Semerbe, St. ©allen:
©. 2B i I b.

9leue Sßatcnte*
(SRitgetifeilt uom iftatentbureau uou Dîtcbarb SiiberS in ©övlip,

tuetdfeS UtuSfihifte olpte 3M)en()eu beit Slbonnenten unferer ßeitung
foftenloS ertf)ci(t.)

— ©inen neuen Soiftt, ber nad) feiner toerftelltutgS*
art bon beit bisher gebräuchlichen Pollfommen abtueicht, ftellt
baS fßaient be§ fgernt Baron fÇriebridh non ©erSheit" bar.
Ser Sodjt befteht aus oieleit büunen Böhrcheit, weldje au§
einem gageartigen ©emebe in ber SBeife hergefiellt merben,
baft eingelne Streifen beffetbeu über einen Sont gerollt, an
einem ©übe guget'lebt, bann abgegogen itub mit einem feinen
§ol3fpähndien ober ßeHutofefaben ausgefüllt unb am jreien
©ttbe uerflebt werben, bamit bie ©tillage nicht hcrauëfallett
fatttt. Ser Bortheil beS neuen SodjteS füll baritt beftehen,
baft er meniger Del uerbrancht, unb nicht fo leicht auSgttlöfchett
ift, als gemebter Sod)t.

—- Um au Sßetroleumtampen mit üerbecftem ober

eittgefchloffeneut Baffin beit Staub bc§ DeleS jebergeit
fichtbar 311 tnachen, bient ber SnhaltSangeiger Doit $rang
Slnieftebt itt Beheim. Serfelbe befteht au§ einer aut Del*
behälter unbeweglich befeftigten meiten Bohre, meldje mit
einem bertifaten SättgSfchlifte uerfehen ift. Sit biefem mirb
ber rttttbe 3apfeu be§ Schwimmers geführt, weither attfter*
beut ttod) itt betn fdfräg oerlaufenbeu Sdflift einer beweg*
lichett Bohre geht, fo baft biefe beim Sittfett beS DelfpiegelS
fid) brehen tttitft. Slnt ©übe trägt bie bewegliche Böl)re einen
tieinen feiger, Welcher auf einer Sfala fpiclt unb fo beit

jeweiligen Delftaub cittfterltd) erfeunbar macht.

— Ilm baS Slngettehtne mit beut Biiftlichet; 31t Perbinbett,
wollen Sheobor Bßl)tn unb Seopolb ©icpelberg buret) ihre
Sd)itl)frafte oerbunben mit ^lingelgtig, jebett Befttd)er
gwittgett, fiel) beim Schellen gleidjgeitig feine Stiefel reinigen
SU laffen. Siefe originelle ©rfittbuttg befteht aus einem an
einer Soppelljattbe befeftigten ,f räfteifett, weldjeS hin unb her
fchwittgett faun. Sobalb matt nun bie Stiefelfoi)le ait biefem
©ifen reinigt, wirb bitrdj eine Sllittfe ein unter ber §aube
hefinbliches, mit Sperrfcber PerfehetteS 3a()nrab gebrel)t. Bad)
einer beftimmten 9ltigal)l bott ifraftbewegungen wirb bttrd)
Stifte, welche itt gleichen 3mifdjenräutueu au beut 3al)nrab
fid) befinben, ein §ebel niebergebriteft, welcher itt Berbinbung
mit bent SÏIttigelgug fleht unb bie tpauSflingel gum Sauten
bringt.

— Befanntlicfj ift es bisher nicht moglid), Bled) g efiifte
Pon gröfterer Siefe burd) Stangen unb treffen her*
guflellett. Sffiilliattt Bieter ©ontingS hat fid) ein Berfahren

patentireit laffen, wottad)
'

er tiefe ©efiifte mit Baubfalten
nur auf biefem Sffiege barftellt. Sie ausgesaugten runbett
glatten Blechfd)eibett werben am Baabe entlang gewellt itub
babttrd) in fouifdje Sd)alett übergeführt. Siefe Schalen
tuerbett alsbaun mittelft Stempel unb Blatrige gepreftt itub

gesogen, bis biefclbett gtattwanbige ©efiifte, bereu Blaute!

IMnpfrjfiiljniiiig.

©ntworfeu 001t fßrof. SI). Sïraittft.

aus feft aneiiianber gebriieften pulten befteht, bilbett. Sa8
BMlett ber Blechfcheibenrättber gefd)iel)t gtuifdjen entfprechenb
profilirten Stempeln îtttb 3J?atrigeu.

* * *
(Bericht beS )ftateut*Söureau üon'öierfon unb ©achfe, Berlin SW.
®ie 3'iriun ertljeilt beit Abonnenten uttfereS Blattes AnSfiinfte

über )ftatent=, Biufter* uitb Blarfeiifcbnj) gratis!
— ©itte Blaffe, gttttt ©rfafte für heb er, hin oleum,

£aulfd)ttf it. bgt. (Bat. 48,154), ftefleit.B- Blaritinft in Blattn*

s
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Sprcchsnal.

In Nr. 22 der illustrirten Handwerkerzeituug ist zu lesen,

daß in Arlesheim eine Zeichnnngsschnle mit elektrischem Licht
beleuchtet sei und das; dies die erste Zeichnnngsschnle sei, die

diese Beleuchtung eingeführt habe. Ohne gerade großen
Werth auf öffentliche Erwähnung des Umstnndes zu legen,
erlaube ich mir doch, diese Behauptung dahin zu korrigiren,
daß an unserer Schule seit zwei Jahren 2 Schulzimmer,
das Lesezimmer und das Konferenzzimmer elelektusch belench-

tet sind. Im Ganzen besitzen wir:
1 Bogenlampe,

25 Glühlichter in Schulzimmern,

ll „ Lesezimmern,
2 „ im Konferenzzimmer

Achtungsvollst
per ZeichnungSschule

für Industrie u. Gewerbe, St. Gallen:
E. Wild.

Neue Patente.
Mitgetheilt vom Patentbureaa van Richard LiiderS in Gvrlitz,

welches Auskünfte vhne Recherchen den Abvnnenten unserer Zeitung
kostenlvs ertheilt.)

— Einen neuen Docht, der nach seiner Herstellungs-
art von den bisher gebräuchlichen vollkommen abweicht, stellt
das Patent des Herrn Baron Friedrich von GerSheim dar.
Der Docht besteht aus vielen dünneu Nöhrchen, welche aus
einem gazeartigeu Gewebe in der Weise hergestellt werden,
daß einzelne Streifen desselben über einen Dorn gerollt, an
einem Ende zugeklebt, dann abgezogen und mit einem feinen
Holzspähnchen oder Cellnlosefaden ausgefüllt und am freien
Ende verklebt werden, damit die Einlage nicht herausfallen
kann. Der Vortheil des neuen Dochtes soll darin bestehen,

daß er weniger Oel verbraucht, und nicht so leicht auszulöschen
ist, als gewebter Docht.

— Um an Petroleumlampen mit verdecktem oder
eingeschlossenem Bassin den Stand des Oeles jederzeit
sichtbar zu machen, dient der Jnhaltsanzeiger von Franz
Kniestedt in Neheim. Derselbe besteht ans einer am Oel-
behälter unbeweglich befestigten weiten Röhre, welche mit
einem vertikalen Längsschlitze versehen ist. In diesem wird
der runde Zapfen des Schwimmers geführt, welcher außer-
dem noch in dem schräg verlaufenden Schlitz einer beweg-
lichen Röhre geht, so daß diese beim Sinken des Oelspiegels
sich drehen muß. Am Ende trägt die bewegliche Röhre einen
kleinen Zeiger, welcher ans einer Skala spielt und so den

jeweiligen Oelstand äußerlich erkennbar macht.

— Um das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden,
wollen Theodor Böhm und Leopold Etchelberg durch ihre
Schuh kr atze verbunden mit Kling elzng, jeden Besucher
zwingen, sich beim Schellen gleichzeitig seine Stiefel reinigen
zu lassen. Diese originelle Erfindung besteht ans einem an
einer Doppelhanbe befestigten Krätzeisen, welches hin und her
schwingen kann. Sobald man nun die Stiefelsohle an diesem
Eisen reinigt, wird durch eine Klinke ein unter der Haube
befindliches, mit Sperrfeder versehenes Zahnrad gedreht. Nach
einer bestimmten Anzahl von Kratzbewegnngen wird durch
Stifte, welche in gleichen Zwischenränmen an dem Zahnrad
sich befinden, ein Hebel niedergedrückt, welcher in Verbindung
mit dem Kliugelzug steht und die Hansklingel zum Läuten
bringt.

— Bekanntlich ist es bisher nicht möglich, Blech g es äße
von größerer Tiefe durch Stanzen und Pressen her-
zustellen. William Richter Comings hat sich ein Verfahren

patentiren lassen, wonach er tiefe Gefäße mit Randfnlten
nur ans diesem Wege darstellt. Die ausgestanzten runden
glatten Blechscheiben werden am Rande entlang gewellt nnd
dadurch in konische Schalen übergeführt. Diese Schalen
werden alsdann mittelst Stempel und Matrize gepreßt und

gezogen, bis dieselben glattwandige Gefäße, deren Mantel

MllstkrjtilhlUlitlZ.

Entworfen von Prof. Th. Kranth.

ans fest aneinander gedrückten Falten besteht, bilden. Das
Wellen der Blechscheibenränder geschieht zwischen entsprechend
profilirten Stempeln nnd Matrizen.

*
i- *

(Bericht des Patent-Bureau Vvn Gerson und Sachse, Berlin 81V.
Die Firma ertheilt den Abvnnenten unseres Blattes Auskünfte

über Patent-, Muster- nnd Markenschutz gratis!
— Eine Masse, zum Ersatze für Leder, Linoleum,

Kautschuk n. dgl. (Pal. 48,154), stellen P. Maritiny in Mann-
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fjcitu itiib S)r. 21b. ©ntpe in Studberg per nub uctuieu bit*
felbc „©teanim". ®er in ber ©teniiiifabrifatiou aid 9îc5eu=

probuft abfalle jibe <Stearinttjccr mirb im mannen 3uflanbe
mit ®orfpnIuer pérmengt, mobei bad Wii.dj:Uiig5oerl)iiltuij3
gmtfefjen einem Stfjcit ®l)ccr nnb einem bid brei ïlieiicn
Sorïpulber fdjmanfett fann. ®ad ©einenge mirb fo tauge
gtuifct)en 3t)liubeni gemalst über jmifdjeit flatten geprcfjt,
bid es fid) snfanunenbalit nnb bie Sfonfiftenj tilted leben

äljiilidjett 33lattcS erlangt, beffeix SDicfe I bis JO mm be*

tragen faun. ®abttrd), bafs matt bent „©tcantnt" clibaS

itid)t uulfauifirten Jfautfdjuf sitfept, madjt mau bie Waffe
Sur Jgerftelliiug bon Dïofjreit, SSeittilen, Sfappeit it. f. m. go*

eignet.
— Sin feinem patentirteu Skrfafjrett sur ,s)erftelluug

gcmuftcrier §blsplatteu bringt il. ©ciigfolm in 23erliu

folgettbe Neuerung (fßat. 47802) an. Saljrenb fri'tljcr eine

befonbere platte erforberlicf) mar, tint bie uidjt gebrannten
©teilen ber igolsplatteu in baS Stiueau ber gebrannten
nicberpbritcleu nub fü eine polirbare ebene glädie 31t en
laugen, mirb jefct int ©anseu nur eine einsige platte 311m

SJreuuen unb Dlieberpreffeu üermenbet. ®ie SJerticfittigeit ber*

felbcit fittb uäutlid) mit einer ltnüerbreiuibarcn unb bie SKärme

fd)lcd)t teitenben Waffe, 5. 33. einem Slsbeftfitt ausgefüllt.
9tur bie freiliegenbeu, baS Wufter bilbeuben Steile ber platte
üerntögen fomit baS fèolj 31t. brennen, mäljrenb bie ,ffittfläd)eii
baS §ots neben ben gebrannten Linien nieberbriiefeu.

— Wit Ijülfeufönuig itberjuf^iebeiibeui ©riff unb ©tollen
üerfeljeit ©ebr. ©aipfd) in fl'nautljain baS .sjufeifeu (fßat.

47676), um ein bequemes Slufdjärfen unb 3luSmed)fe(it ber

bett gttjjboben beriiprenbeu ®peile beSfelben 31t ermöglidjeu.
ßeptere umgeben als hülfen au§ ftarfem ©tafjlblcd) bie am

©iifeifcit feflfipettbett ©lallen unb bett ©riff nub luerben au

leptere, meldje nur sum geftljaltcu ber hülfen bienen, ange*
fd)raubt. ®ie 33efeftigitng bed .fjufeifcnS am §ufe erfolgt
in ber iiblidfen SBeife.

— 3 u m 21 it f f d) ii r f eu Don 293 e r f 3 e u ge 11, als geilen,
greifet' it. f. m. 1111b 31111t 2luffrifd)ett bon ©rabirungeti unb

®attia§3iruugett bitrd) 2litmetibittig bon ©leftrijität meubet

21. ©. 23artl)cl in Wernsdorf fotgeiibeS 2>erfal)rett (patent
47998) an. 2lttS Soljle unb beut 311 fdjarfenbeit ober auf»

Sitfrifdjettben ©egetiftanb mirb ein galbaitifdjes ©l.nicut ge*

bilbet, mobei als Qerfe^uttflôfïûffifiïeit eine geeignete Saures

löfuttg sur 2lumenbung fontmt. Wadjbcm smifdjett ber .Hoble

unb beut 31t fdjürfetiben ©egeuftaub bie mctallifdje SSevbiii*

bung Ijergcftellt ift, tritt ein eleftrifcber Strom auf, toeldjer
bett bie pofitibe ©leftrobe bilbeuben ©egeuftaub ftarf angreift
itttb smar in einer für bie ©djärfuug gituftigereu 2Beife als
eS faute 2leplöfuttgett allein 31t tljiiu bertttögen.

fVtngcm
119. SMdie (Sifeitpanblung Iiiitt uersiniiteu Gifcubraljt (part)

auf Säger?
120. 58cldjc Seffelfabvif ober nubcreS ÖSefdnift (jiitte fortiuäf)»

renb ©effetfipe 31t flecliteu
121. 5Bcld)c gubrif liefert innen unb anfielt locifi emaitlirte

9(vtifet unb 31t uicldjeu greifen?
122. 58er owfcrtigt in ber ©dqueis HabiSfdjueibiuafcbiucn
123. 58er uerfnnft 'unter (Garantie ©(aSbinmautcn unb 311

luctdjen greifen
124. 58cld)c .fqaitbluug liefert SOiöbe(jcid)mingeu alteren unb

neueren StplS

fMittmurtcu.
Stuf 8-rage 108. Wannorptatten mit unb o()ue9luffap liefert

bitligft 9Jlarmorgefd)iift uitb ©ägerei 9(ug. 53iberftein, ©ototpimt.
Stuf 8-rage 108. 9Jiüd)te mit grageftellev in fforrefponbenj

treten. tit). 5Biitf)rid), SOiarntorinbuftrie, Studie (58aabt).
9luf 8-rage 110. llnfergeiclinetev toiinfdit betjufS Sieferung non

Bernent* ober Stciitscugröprcit mit ÇragefteHer in Storrcfponbcuj
ju treten. g. Ü". ftuabeut)anS=3igrift in Böttingen

Stuf ftrage 113. 58iv münfditeit mit beut 8-rogeftetler in 53«'«
binbuug 311 treten. Slerfett it. (io., tibur.

l'luf 8'i'age 113. 28iiitfäien mit beut 8'agcftetter in Sorrc*
fponbeus su treten. 91. fj-riebti u. 60., 93ertt.

l'luf fyrnge 114. 58iiufd)eit mit beut Tyvatgofioller in Siorre«
fponbetts 31t treten. 9t. fyriebti u. 6., 53ern.

l'luf 8-rage 1J4 biene beut 8'i'ngeftetter, bag id) Ojrabgctaitber,
baugtjäditid) in ©d)iniebcifeu und) jeber beliebigen ffeidinung, ntä
Spesiatitiit unb billig liefern fantt.

(i. 9iug. 2ot)iner, ©difofferci, !)fomaiidt)orn.
9luf 8'i'iigc 114.- tlnterscidntcter perfertigt öirabgelSnbcr itttb

JBcntiunter uoit ben eiufadjfteu bis reuigten in ©djtitiebcifeu gctric«
ben :c 3<-''üiuuugeu fttfjcn git Ticitftcn.

W. 6jriifer«3d)Uieiscr, M un ftfcl) fofferei, Ütbeiuau (St ;)iirid)).
91 uf 8'i'age 114. ©d)miebeifcrnc (ürabgeläuber liefert preis*

loitvbig ©t. 48ii(tt), Sdifoffer, in ®d)öft(anb (9tftrgau).
St it f 8-rage 116. 58iv oertnufeu eilten gnus neuen Sdiietc'fdicit

lflatent>55ciitilator fpegiett i)or;,iig(id)er .Slanftviiftipu 311111 l'lntaufä»
preis, ba befien SScruieiibung binfältig mürbe. 91. Tyrieblt u. tîo., 53crii.

91 uf 8-rage 116. 8- Steiner, 58icbifon, 3i'i'idi, bat einen
groficu 55enti(ator 311 uerfaufen.

l'luf 8'iage 116. 58ir liefern uorsiigtidie 4tentifatoreit f.©d)miebe«
feucr non oeridjiebencr (ilrbfie. 8'uVrer u. löriner, 48iut«tf)ur.

91 uf 8't'iige 117. 58ir tiefern freiftebenbc ©d)miebefd)vaubfiöcte
borjügtidier prämirter .Ü'onftrut'tion uicgeii 9(ufgabe biefer ©pesiatitiü
311 bebeuteub rebusirten greifen, and) 53eftaubt()eite 311 foldicn, fo
tauge 93orratf), im öleiuidjt non 260 Stito, audi iue()r.

9i. 8'i'iebti it. 60 '"ern.
9tuf grage 117. 58ir baften fdnuere ©diranbftbde für ©dimieb*

jiucefe auf Sager. 8'uri'er tt. 53riner, 48iiitertl)uv.
St uf 8'tage 117. tSineii JC Siilogv. fetimeren, febr gut erbat*

teilen Sdiraubfiod berfauft billig fionr. 55otfavt, Sdiutieb, 9lieber*
glatt (,8't. Büridi).

6uOiuiî|lonê-5lnjct9ei\
(ürftclluug bau 3 Ccfeit tiir baS 3d)ult)au4 in 9fid'enbad)

;',iirid):. ®ie Wcmcinbe Üii 'eubad) eröffnet über bie 6'rftettung
non 3 neuen £efeu, 1000011 2 in ©diutsimuter unb einer in eine
Sefjrcnuotjnuug 31t ftcljeit fonimeit, freie .Üouturren;,. lleberualimS*
luftige luerben eiitgelaben, ibre bejiiglidien Offerten ber ©enteinbe*
ratt)ätaii3lei, luofetbft audi bie fnd)bcjiiglid)eti 53cbiitguugeii jur geft.
(Sinfid)t offen liegen, einzugeben bis 10. September.

®ic tPemciube Dlirfenbad) uerfauft ferner 2 Ct)(inberüfen auf
9(bbrud). 9tttffi[(ige 9(ngcbotc nimmt ebenfalls bie (Senieiuberatt)S*
fanjfci entgegen.

Söiiffcvucvfargtntg (Fibberg. Tie fjioitgemeinbe Eibbcrg
l-Sït. »fii ri dl) eröffnet l)iemit .Üoitturrcnj über fotgeube 9(rbciten:
1) ISrftcttung 0011 2 ©ammeifdiaditen unb Toppctrefevooir; 2)
Sieferu unb Segen fdmmtlidier ätjroit, .Çnjbrauteu unb tabuen,
nebft litten erforbevticbeit (fifenbeflaubttjeiten; 3) über }ämmftid)e
(Ürab- unb (Srbarbeiteu.

•

_

Tie Iptiine, 25auoorid)rifteu unb l'lffoibbebinguiigeu liegen in*
3iuiid)cn bei Jjjerrn Ipriifibent 8afob Hoblet jur ßinfid)t offen, au
nieli'ben (Singabeit mit ber 9tuffdu'ift „48ajjeroerforgiiug (Sibbcrg"
ein)ureid)eu finb bis 10. September.

53niuiicitleituug in Pfeitcitljof bei fflnbett. Heber bie (£r*
ftetluug ein«' 4Jrunuenleitiing mit Sieferung ber basu erforberlitpett
ca. 120 111 ©teiugutrölircit oou 10 cm Sid)tiueite wirb fîonfurrenj
eröffnet. Tie (îrbarbeit tuirb oou ber Wcnteiube befolgt. Tic itätjeren
SJebingungen föiiueu bei vierru OJemeitibeautiuanu ;)iivd)er eilige*
fefjeit luerben, iue(d|eut aud) bie besiigtidjen l'lugebote einsureidieit
finb bis 15. September.

Strafic«0au»9lu§fd)rctbuiig. Tie Oieiucinberätfje oou ©o(*
hingen (fit. St. ©alten) unb S8a(b (»)iirid)) finb int 8'üüe, eine
©traficubaute oou bot tgiitteubcrgftrafie über Sotineniuie3*0ber^otj<
©djmitteubadi in bie S-elutiS'tpubtiftrafjc cinmiinbenb, in ÖJefammt*
Säuge 0011 980 »Dieter ausführen 31t (äffen, 1111b eröffnen tjieviiber
freie Honfurrens Tie bejiigtidfen tfJtäne unb 53auoorfcbrifteu ic.
liegen beim Oienieinbeamt tüotbingeu jur ©infidit bereit unb ift
bort näljcrer 9tujfdi(uf) 31t oentetnueu.

53eioerber ober Ueberneliuter luerben eingetabeit, batjerige (Sin*
gaben unb UebentalimSotfcrten fdiriftticli bis läiigftenS ben 12.
September näd)ft()in beut ©emeinbeamt ©otbiugen eiu3iireid)eu, unb
jiuav Had) brei 9lbtt)ciliutgen ;

1) lieber bie Ueberitaijitie ber Straffenbaute: ai oon ber .vtiibli*
3-elmiSftrafie bis Witte ©dimittenbcid); b) oon ba bis 311m ^fntnb*
IfauS in Oberbols, gefonbert unb fauimtljaft.

2) 53etreffeitb ber Strafienbaute: a) oont f(Jfruitbl)auS in Cber«
t)o(3 bis ©reitftfteiii in ber SoittteniuieS: b) oou ba ©inutitnbuug
in bie .^ittteubcrgftrajje, gefonbert unb fammtljaft.

3. ®efammt*nbevnal)tn§offerten ber gaitjcit Stvafienbauläitgc.

Allustrtrle schwkizcrische Kandmerlter-Deilung
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heim und Dr. Ad. Grupe in BcnSbeiq her und nennen die-

selbe „Stemmn". Der in der Srennnsabrikatimi als Neben-
Produkt abfallende Stearintheer wird im warmen Zustande
mit Korkpnlver vermengt, wobei daS Mischungsverhältnis;
zwischen einem Theil Theer nnd einen, bis drei Theilen
Korkpnlver schwanken kann. Das Gemenge wird so lange
zwischen Zylindern gewalzt oder zwischen Platten gepreßt,
bis es sich zusammenballt und die Konsistenz eines leder-

ähnlichen Blattes erlangt, dessen Dicke l bis 10 mm bc-

tragen kann. Dadurch, daß man den, „Slcarum" etwas
nicht vulkanisirte» Kautschuk zusetzt, macht man die Niasse

zur Herstellung von Röhren, Ventilen, .Klappen u. s. w. gc-
eignet.

— An seinem patcntirten Verfahren zur Herstellung
gemusterter Holzplatten bringt L. Seligsohn in Berlin
folgende Neuerung (Pat. 47802) an. Mährend früher eine

besondere Platte erforderlich war, um die nicht gebrannten
Stellen der Holzplatten in daS Niveau der gebrannten
niederzudrücken nnd so eine polirbare ebene Fläche zu er-

langen, wird jetzt im Ganzen nur eine einzige Platte zum
Brennen nnd Niederpressen verwendet. Die Vertiefungen der-

selben sind nämlich mit einer nnverbrennbaren nnd die Wärme
schlecht leitenden Masse, z. B. einem Asbestkilt ausgefüllt.
Nur die freiliegenden, das Bluster bildenden Theile der Platte
vermögen somit das Holz zu brennen, während die Kittflächcu
das Holz neben den gebrannten Linien niederdrücken.

— Mit hiilsenförmig überznschiebendem Griff »nd Stollen
versehen Gebr. Gaitzsch in Knauthain das Hufeisen (Pat.
47676), um ein bequemes Anschärfen nnd Auswechseln der

den Fußboden berührenden Theile desselben zu ermöglichen.

Letztere umgeben als Hülsen aus starkem Stahlblech die am

Hufeisen festsitzenden Stollen und den Guff und werden an
letztere, welche nur zum Festhalten der Hülsen dienen, ange-
schraubt. Die Befestigung des Hufeisens am Hufe erfolgt
in der üblichen Weise.

— Z u m A n f s ch ä r f envon Werkzeugen, als Feilen,
Fräser u. s. w. nnd zum Auffrischen von Gravirnngen und

Damaszirnngen durch Anwendung von Elektrizität wendet

A. E. Barthcl in New-Port folgendes Verfahren (Patent
47966) an. Ans Kohle nnd dem zu schärfenden oder auf-
znfrischenden Gegenstand wird ein galvanisches El.ment ge-

bildet, wobei als Zersetznngsflüssigkeit eine geeignete Säure-
lösnng zur Anwendung kommt. Nachdem zwischen der Kohle
und dem zu schärfenden Gegenstand die metallische Verbin-
dnng hergestellt ist, tritt ein elektrischer Strom ans, welcher
den die positive Elektrode bildenden Gegenstand stark angreist
nnd zwar in einer für die Schürfung günstigeren Weise als
es saure Aetzlösnngen allein zn thun vermögen.

Fragen.
119. Welche Eisenhaudlung hätt verzinnten Eisendraht (hart!

ans Lager?
120. Welche sessclsabrik oder anderes Geschäft hätte fortwäh-

rend Sesselsitze zn flechten?
121. Welche Fabrik liefert innen nnd ansien weis; emaillirte

Artikel nnd zn welchen Preisen?
122. Wer veofertigt in der Schweiz Kabisschneidniaschiiien?
123. Wer verkauft 'unter Garantie Glasdiamanten und zn

welchen Preisen?
124. Welche Handlung liefert Mvlielzcichnnngcn älteren und

neueren Ltyls?

Antworte».
Ans Frage 108. Marmvrplattcn mit nnd vhne Aufsatz liefert

billigst Marinvrgeschäft nnd Lägerei Aug. Viberstei», Svlvthnrn.
Auf Frage 108. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz

treten. Eh. Wnthrich, Mnrmvri»dnstrie, Rache (Waadt).
Ans Frage 110. Unterzeichneter wnnscht behufs Lieferung von

Zement- oder Steinzengröhren mit Fragesteller in Korrespondenz
zn treten. I. E. Kiiabenhails-Sigrist in Hvtlingen

Ant Frage 113. Wir wünschten mit dem Fragesteller in Per-
bindnng zn treten. Verseil n. Ea.. Ehnr.

Ans Frage 1l3. Wünschen mit dem Fragesteller in Karre-
spondenz zn treten. A. Friedli n. Ea.. Bern.

Ans Frage 114. Wnnschen mit dem Fragesteller lit Karre-
spondenz zn treten. A. Friedli n. E., Bern.

Auf Frage 114 diene den, Fragesteller, das; ich Grabgeländer,
hanptlächlich in Schmiedeise» nach jeder beliebigen Zeichnung, als
Spezialität nnd billig liefern kann.

E. Aug. Lahmer, Schlägerei, R'omansharn.
Auf Frage 114. Unterzeichneter verfertigt Grabgeländer nnd

Denkmäler van den einfachste» bis reichsten in Schmiedeisen getrie-
ben :c Zeichnungen stehen zn Diensten.

M. Gräser-Schweizer, Knnstschlasserel, Nheinan (Kl Zürich).
Auf Frage 114. Zchmiedeiserne Grabgeländer liefert preis-

würdig Sl. Wälth, Schlosser, in Schiistland iAarganl.
Ans Frage 116. Wir verkaufen einen ganz neuen Scliiele'schen

Patent-Veniilalar speziell vorzüglicher .Kanstrnktion zum Ankaufs-
preis, da dessen Verwendung binfällig wurde. A. Friedli n. Ea., Bern.

Ans Frage 116. I. Steiner, Wiedikan, Zürich, hat einen
gropen Ventilator zn verkaufen.

Auf Frage 116. Wir liesern vorzügliche Ventilatoren f.Schmiede-
fencr van verschiedener Grösse. Fnrrer n. Briner, Winterthnr.

Auf Frage 117. Wir liesern freistehende Schmiedeschranbsiöcle
vorzüglicher prämirter.Konstruktion wegen Aufgabe dieser Spezialität
zn bedeutend rednzirtc» Preisen, auch Bestandtheile zn solchen, so

lange Vorralh, im Gewicht von 266 Kilo, auch mehr.
A. Friedli ». Eo, Bern.

Ans Frage 117. Wir halten schwere schranbstöcke für Schmied-
zwecle ans Lager. Fnrrer n. Briner, Winterthnr.

Ans Frage 117. Eilten -l6 Kilogr. schweren, sehr gut erhal-
tenen Schrnnbstocl verkauft billig Konr. Vvlkart, Schmied, Nieder-
glatt l.Kt. Zürich).

Submissions-Anzeiger.
Erstellung von 3 Ocfen für daS Schnlhans in Nickenbach

Zürichs. Dir Gemeinde Ni Knbach eröffnet über die Erstellung
von 3 neuen Lesen, wovon 9 in Schnlzimmer und einer in eine
Lehrerwohnnng zn stechen kommen, srele Konkurrenz. Uebernahms-
lustige werden eingeladen, ihre bezüglichen Offerten der Gemeinde-
rathskanzlei, woselbst auch die sachbezngtiche» Bedingungen zur gefl.
Einsicht offen liegen, einzugeben bis 16, September,

Die Gemeinde Nlckenbach verkauft ferner 2 Chlinderöfen auf
Abbruch, Abfällige Angebvte ninittit ebenfalls die Gcmclnderaths-
kanzlei entgegen,

Wasserversorgung Eidbcrg. Die Zivilgemeinde Eidberg
(Kl. Zürich) eröffnet hiemlt Kvnknrreltz über folgende Arbeiten:
1) Erstellung von 2 Sammelsebachten nnd Dvppelrescrvoir: 2)
Liesern und Legen sämmtlicher Nöl>ren, Hpdranten nnd Hahnen,
nebst alten erforderlichen Eisenbeslondthellen: !i) liber scimintlichc
Grab- cnid Erdarbeileti.

Die Pläne, Banvorichriflen und Akkoidbedingitligen lieget! in-
zlvischen bei Herrn Präsident Jakob Kvblet zur Einsicht vsfcn, an
welchen Eingaben inil der Aufschrift „Wasserversorgung Eidbcrg"
einzureichen sind bis >6. Sepleniber.

B> nnncnleitniig in Ncneiiljvf bei Baden, lieber die Er-
stellnng einer Brnnnenleitnng wit Lieferung der dazu erforderlichen
ea, 126 m Steingnlröhren von 16 cnr Lichtweite >v!rd Konkurrenz
eröffnet. Dlc Erdarbcit tvird von der Elemeinde besorgt. Die näheren
Bedingungen können bei Herrn Gemeindeammann Zürcher cinge-
sehen werden, welchem auch die bezüglichen Angebote einzureichen
sind bis ll>. September,

Strasienbau-Ansschrcibnilg. Die Gemeindernthe von Gol-
dinge» gKt. St. Gallen) nnd Wald l Zürich! sind im Falle, eine
Strasienbante von der Hüttenbergstraste über Svnneinuies-Oberholz-
Schtniltenbach in die FelmiS-Hüblistrasie einniündend, in (tzesamml-
Länge von 636 Bieter anssnhren zn lassen, nnd eröffnen hierüber
freie Konkurrenz Die bezüglichen Pläne und Banvorschrlflen ?c.

liegen beiac thenieindeamt Gvldingen zur Einsicht bereit nnd ist
dort näherer Anjschlnsi zn vernehmen.

Bewerber oder Uebernehmer werden eingeladen, daherige Ein-
gaben nnd Uebernahmsvfferten schriftlich bis längstens den 12.
September nächsthin dem Genieindeaml Gvldingen einzureichen, nnd
zwar Nach drei Abtheilungen:

1> Ueber die Uebernahme der Strasienbante: ni von der Hnbli-
FeltttiSstrasie bis Mitte Schmittenbach; b) von da bis zum Pfrnnd-
Hans in Oberhvlz, gesonderl nnd sammthaft.

2) Betreffend der Strasienbante: n) vom Pfrnndhans in Ober-
holz bis Grenzstein in der Sonncnwies: 6) von da Eininnndnng
in die Hiitteiibergstrasie, gesondert und janimthaft.

3. Gesammt-Ubernahmsosferten der ganzen Stras;cnbautänge.
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